
Stadler (iottes beginnen, WwW1e€e uch
ist, anzes en und Wiırkenun!' wiırst das Angesıiıcht der

VO.  b Gott leiten lassen. Er hat uns 1SCeTIEeEErde erneuern‘“‘ elımat gegeben und 1äßt uUuNs hiler als Bauern
Wır SiNnd 1ne Bio-Bauernfamilie A Uus dem wirken. Er hat uUunNs amı ber zugleich die
oberen Mühlviertel nahe der bayerischen Verantwortung für diesen UNseIelNll Hof un:
Grenze. 10077 haben meın Mann und ich g_ a  es, Was da lebt, übertragen. EıSs ist leichter,
eırateti, we1l WI1Tr geme1iınsames Leben diese Verantwortung Lragen, WEl 100828  5

VOL und mıiıt Gott beginnen wollten. Wiır na- immer wieder ın Seinem Namen beginnt
ben oft darum gebetet, dalß Gott bel uUunNs seın Mıt zunehmendem Alter und vielleicht uch
möge. In diesem Sınne versuchten WIT auch, aufgrund uNnserer Arbeit werden M1r VeL_r -
NSere vier Kınder erziehen. Wır baten schledene Bıbelstellen bewußter der kann
Gott, daß den Kindern dies der Jjenes gelin- 1C S1e besser verstehen. Zum Beispiel ottes
geCcnh mOoge, der daß S1€e VO  5 Schicksalsschlä- Auftrag: „Macht uch die rde untertan!“
gen verschont bleiben ollten och irgend- ott hat die rde wirklich dem Menschen
Wann kam mM1r die Einsicht, dalß eın Leben ZULE Verfügung gegeben. Was ber ist der U_L-

hne Prüfungen, hne Schicksalsschläge ]O sprüngliıche Sınn dieser „Herrschafit“ un!
Iusıon sSe1l Es kommt vielmehr darauf . WE umgekehrt des „Untertan-Seins“? Wenn M1r
INa  - miıt Schwierigkeiten fertig wIird Kıs etiwas gegeben WIrd, bın ich dafür uch
wurde MI1r bewußt, daß diıe wichtigste verantwortlich: 1C sollte dafür SOTgen, da ß

ott 1st, daß der e1s ottes 1n den Kın- meılınen „Untertanen“ gut geht Mır WwIrd
dern (und ns) urzeln schlagen und wach- das oft bewußt, WEl mich 1mM viele
SE kann, und daß WIT dann durch die Kraft Tieraugen erwartungsvoll anstarren, Wann
dieses (jelstes die verschledenen Lebenss1- S1e endlich ihr Hutter bekaämen Wıe abhän-
tuatiıonen meılstern können. Unser Gebet, gıg S1E doch VO.  - M1r siınd! Wır halten S1e alle
MNSEeTe Bıtten gehen {1U.  = häufiger 1n die auf UNsSeTEeNI Hot Kühe, älber, Schweıine,
Richtung, daß WI1Tr dem erTgo überlas- Hühner, atzen, Pierde WI1r en VO

SCn Was für die Kinder, L[Ür dıe 1tmen- ihrem utzen, Der WI1Tr mussen er sollten
schen, für uns selbhst besten 1st ob UuNsSe- uch dafür orge tragen, daß S1e sich wohl-

üunsche Ta : ın Erfüllung gehen der fühlen un ihnen gut geht Ähnlich 1st
N1ıC Wenn ich zurückblicke aut Le- uch m1T dem Boden, den Wıesen, dem Wald
ben, sehe ich, daß WITr schon sehr viel utes Ur daß UnNs die ugen der Oden- und der
erfahren haben, uch WeNnN vVvorerst gar Pflanzen-Lebewesen nicht direkt 1156 -

NIC danach aussah hen, Ww1e€e die der TIiere: Wenn WITr den Boden
ach uUuNnserer OcNzeı haben WITr den Hof{f nıcht gut ehandeln zuviel Gift, Tfalscher
VO  w den Eltern me1lnes Mannes übernommen. Dünger handeln WIT W1e€e eiın Herrscher,
Bereıts se1t 1978 bewirtschaften WI1Tr diesen der selne Untertanen nıcht W1€e Mıtarbeiıiter,
Hof organısch-bilologisch. Diese Wırt- sondern W1e Sklaven hält Das ber ist a DSO-

lut N1ıC 1mM £15 ottes Gott sagt unNns 1nschaftsweise verlangt VO.  ; UunNs größere Anıl=
merksamkeit und Achtung gegenüber der der Hl Schrift 1imMmMer wieder, daß WIT nıcht
Natur und dadurch S1e INa  - manches m1T voneinander, sondern füreinander leben sol-
anderen ugen. Als WI1Tr 19997 einen len Wer der TYSIiE se1ln WILL, Se1 der Dıiener
Stall planten, mußten WI1T die Vorschriften aller

Ich backe selber rot Von der utterdes Bıo-Verbandes bezüglich der Tierhal-
Lung Nau beachten, ber VOL allem uUunNs sel- habe ich da gelernt, auf den rotte1ig das
ber WarTr das Wohlergehen der 11iere eın An Kreuzzeichen machen. Ursprünglich

dachte ich dabel iımmer: „Daß M1r das TOotllegen. So wurde eın Laufstall gebaut, der
den Tieren viel mehr Bewegungsfireiheıit ble- gut gelıngen möge  !u Da WI1Tr das TOLT uch
tet als die SONST ıchen Ställe Als dieser verkaufen, kam mM1r der Gedanke, miıt dem
tertig WAar, baten WI1Tr einen unNnseIer Nef{ffen, Kreuzzeichen C701T bıtten, daß se1n egen
der Priester ıst, moOoge das NeUeEe Gebäude uch über die eute komme, die diıeses Tot
und die 'TIiere segnen. Gewiß en WITr das verzehren. Ich enke, ]jemandem ottes Se-
VOon unseren Eltern übernommen: NSeIe A gen wünschen, kann INa  ® nicht oit
beiten der hen LECEUC IN 1M Namen tun
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